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Maubach - Mehrzweckhalle
Stubener Weg 2, 71522 Backnang
Foyer Haupteingang, rechts am Durchgang zur Halle
Marc Wahl, Marc.Wahl@backnang.de
0157 85059959
Maubach � Rathaus
Bregenzer Straße 8, 71522 Backnang-Maubach
An der Hauswand links neben dem Eingang
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0
Waldrems - Reisbachhalle
Bietigheimer Straße 50a, 71522 Backnang
Foyer Haupteingang, links Richtung Toiletten
Vladimir Arnold, familieundbildung@backnang.de
0157 78878843
Waldrems � Rathaus
Neckarstraße 40, 71522 Backnang-Waldrems
Im überdachten Außenbereich an der Hauswand links
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0
Mehrzweckhalle Sachsenweiler
Waldstraße 16, 71522 Backnang
Haupteingang links vor Garderoben
Attila Celedes, familieundbildung@backnang.de
0173 2720814
Steinbach
Seewiesenstraße 32, 71522 Backnang
Foyer OG, vor dem Zugang zur Halle
Ilona Werner, familieundbildung@backnang.de
0157 7886827
Heiningen � Rathaus
Tübinger Straße 28, 71522 Backnang-Heiningen
Im überdachten Außenbereich links neben dem Eingang zum 
Versammlungsraum
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0
Strümpfelbach � Rathaus
Ludwigsburger Straße 5, 71522 Backnang-Strümpfelbach
An der Hauswand links neben dem Eingang zum Versammlungs-
raum
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0
Mittelschöntal
Freudenstadter Straße 48, 71522 Backnang-Unterschöntal
An der Hauswand an der rechten Seite des Feuerwehrgerätehaus
Stadt Backnang, organisation@backnang.de
07191 894-0

Bürgerbrief des Gemeindetags: Was auf dem Spiel steht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg, Steffen 
Jäger, hat anlässlich des Tags der Deutschen Einheit einen ein-
dringlichen Appell an die Bürgerinnen und Bürger unseres Lan-
des verfasst. Ich unterstütze diesen Brief ausdrücklich � denn 
auch wir hier in Backnang spüren Tag für Tag, wie sehr unsere 
Demokratie, unser gesellschaftliches Miteinander und die 
Handlungsfähigkeit unserer Stadt auf dem Spiel stehen.

Standortübersicht Defibrillatoren

AMTLICHES

Ob in der Kinderbetreuung, bei der Sanierung unserer Schulen, 
beim Straßenbau, bei der Schaffung preisgebundener Wohnun-
gen, bei der Unterstützung unserer Vereine oder bei den Fol-
gen des Klimawandels � die Herausforderungen sind groß. Die 
Kommunal�nanzen geraten an ihre Grenzen, auch wir in Back-
nang müssen Prioritäten setzen.
Umso wichtiger ist es, dass wir die Botschaft dieses Bürger-
briefs gemeinsam tragen: Demokratie lebt von Ehrlichkeit, von 
Verantwortung und vom Mitwirken jedes Einzelnen. Lassen Sie 
uns auch hier in Backnang weiterhin zusammenstehen, für un-
sere Kinder, für unser Land, für unsere Demokratie.
Ihr
Maximilian Friedrich
Oberbürgermeister der Stadt Backnang
Den vollständigen Bürgerbrief  
�nden Sie www.gemeindetag-
bw.de/content/brief-die-
bürgerinnen-und-bürger-zum-
tag-der-deutschen-einheit
Oder per QR-Code:

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Frau Helga Haisch, zum 90. Geburtstag am 1. Oktober 2025
Herrn Gerhard Schneider, zum 75. Geburtstag 
am 6. Oktober 2025

In Maubach:
Herrn Antonio Palazzo, zum 80. Geburtstag 
am 2. Oktober 2025
Herrn Edmund Volker Hermann Pohl, zum 70. Geburtstag 
am 3. Oktober 2025

In Waldrems:
Frau Doris Luise Stiefele, zum 75. Geburtstag 
am 2. Oktober 2025

Vesperdosen werden verteilt
Mülllvermeidung schon beim Frühstück
Fast 5.000 Kinder im Rems-Murr-Kreis wurden in den letz-
ten Tagen eingeschult. Als kleines Geschenk im Sinne der 
Umwelt erhalten die Schulkinder der ersten Klasse, wie je-

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Entsorgungstermine
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den Wertstoffen sowie steigende Kosten im Logistik- und 
Dienstleistungsbereich. Eine Erhöhung der Gebühren war daher 
unumgänglich und wurde im Verwaltungsrat beschlossen.

Trotz Erhöhung bleibt der Rems-Murr-Kreis unter dem Lan-
desdurchschnitt
Ab 2026 erhöhen sich die Abfallgebühren im Rems-Murr-Kreis 
� dennoch bleibt das Gebührenniveau im Vergleich weiterhin 
niedrig. Der Kreis gehört im regionalen Vergleich zu den Top 5 
der umliegenden Landkreise mit den niedrigsten Abfallgebüh-
ren. Auch landesweit liegt der Rems-Murr-Kreis im Jahr 2025 
im Gebührenvergleich der günstigsten Gebühren auf Rang 11 
der 44 Stadt- und Landkreise. Ob es der Kreis nach der Anpas-
sung � mit einer Jahresgebühr von 196,- Euro für einen Vier-
Personen-Haushalt � unter die Top 10 schafft, bleibt abzuwar-
ten. Die Chancen stehen allerdings gut, dass man im 
Rems-Murr-Kreis als Bürger auch weiterhin vergleichsweise 
günstige Müllgebühren bezahlen muss, denn auch die übrigen 
Stadt- und Landkreise haben mit denselben Ein�ussfaktoren 
zu kämpfen und haben Gebührenerhöhungen angekündigt.
�Mit der AWRM setzen wir alles daran, einen reibungslosen 
Service und ein starkes Leistungsangebot für die Bürgerinnen 
und Bürger bereitzustellen. Wir setzen auf guten Service und 
sind unbürokratisch� auch nach Starkregen- oder Hochwasser. 
Aber der Kostendruck im Bereich Abfallwirtschaft ist erheb-
lich, insbesondere durch gesetzliche Vorgaben. Dennoch hat es 
für mich Priorität, die Belastungen der Bürger möglichst ge-
ring zu halten. Die gute und vorausschauende Arbeit unserer 
AWRM macht mich optimistisch, dass wir trotz Gebührenerhö-
hung immer noch zu den günstigsten Landkreisen in Baden-
Württemberg gehören werden, verzichtbar war eine Gebühren-
anpassung aber nicht. �, erklärt Landrat Dr. Richard Sigel.
Damit kombiniert der Rems-Murr-Kreis weiterhin faire Gebüh-
ren mit einem umfangreichen Servicepaket und stellt zugleich 
die Weichen für eine moderne, nachhaltige Abfallwirtschaft.

Transparenz und Klarheit: Gründe für die Anpassung � äu-
ßere Faktoren als Haupttreiber
Die Anpassung der Abfallgebühren ist überwiegend durch äu-
ßere Faktoren bedingt, welche die AWRM nicht beein�ussen 
kann: Rund 59 % (jährlich rund 18,20 Euro pro Haushalt) der 
Kostensteigerung resultieren dabei aus der nicht beein�ussba-
ren Umsetzung gesetzlicher Vorgaben, u. a. der gesetzlich vor-
geschriebenen CO2-Abgabe auf die Verbrennung von Restmüll. 
Diese Mehrkosten wirken sich auch auf die Sperrmüllentsorgung 
aus. Die Kosten steigen von 22,- Euro auf 25,- Euro. Mehr Rest-
müll bedeutet mehr Kosten: Wenn Wertstoffe nicht sauber ge-
trennt werden, landen sie im Restmüll und müssen teuer ver-
brannt werden. Eine konsequente Trennung spart Kosten und 
unterstützt gleichzeitig umweltfreundliche Recyclingkreisläufe.
Zusätzlich steigen die Kosten durch höhere Nachsorgerück-
stellungen für stillgelegte Deponien. Diese müssen auch Jahr-
zehnte nach ihrer Schließung überwacht und gesichert wer-
den, um Umweltschäden zu verhindern � etwa das Austreten 
von Sickerwasser oder das Entweichen von Deponiegasen. 
Auch die gesetzlichen Vorgaben für den Schutz kritischer Inf-
rastruktur (KRITIS) führen zu Mehrkosten: Mehrere Angriffe 
auf öffentliche Einrichtungen haben deutlich gemacht, dass 
dringend in sichere IT-Systeme investiert werden muss, um 
Cyberangriffe abzuwehren und die Entsorgungssicherheit dau-
erhaft zu gewährleisten.
Rund ein Drittel der zusätzlichen Kosten � etwa 10,50 Euro pro 
Haushalt und Jahr � entsteht im Wesentlichen durch Kosten-
steigerungen in der Logistik und im Dienstleistungsbereich 
sowie fallenden Verwertungspreisen bei den Wertstoffen. Die 

des Jahr seit über 30 Jahren, praktische Vesperboxen für 
Pausenbrot, Obst & Co.
Mit der Aktion tragen die Abfallwirtschaft des Rems-Murr-Krei-
ses und die Kreissparkasse Waiblingen, die das Projekt �nanzi-
ell und logistisch unterstützt, zur Müllvermeidung in Schulen, 
auf Aus�ügen oder in der Freizeit bei. Durch die Nutzung der 
beliebten roten Boxen kann auf Plastiktüten, Butterbrotpapier 
und Alufolie verzichtet werden. Die Kinder lernen schon früh, 
wie Müllvermeidung funktioniert.
Damit die Kinder nicht nur ein abfallarmes Frühstück genießen 
können, sondern auch sicher zur Schule kommen, stellt die 
AWRM den Grundschulen Warnwesten zur Verfügung. Auf den 
Westen ist, wie auch auf der Vesperbox, das AWRM-Maskott-
chen Anton, der Maulwurf zu sehen. Die Warnwesten dienen 
nicht nur der Sichtbarkeit in der dunkleren Jahreszeit, sondern 
können auch bei Putzaktionen von Schulen verwendet werden.

Bildungsangebote der AWRM
Neben den Materialien, die die AWRM zur Verfügung stellt, 
gibt es zahlreiche weitere Angebote. So können zum Beispiel 
Unterrichtseinheiten zu den Themen Müllvermeidung und 
Wertstofftrennung bei der AWRM-Schulberatung gebucht wer-
den. Auch die Besichtigung eines Wertstoffhofs kann ange-
fragt werden. Umfangreiche Informationen zum Thema Schul-
beratung gibt es auf der Internetseite der AWRM unter dem 
Kurzlink awrm.de/aw41. Damit auch die Erwachsenenbildung 
nicht zu kurz kommt, bietet die Abfallwirtschaft des Rems-
Murr-Kreises neben den Angeboten für Kinder und Jugendliche 
auch einen Vortrag zum Thema �Mülltrennung-Recycling-Ab-
fallvermeidung� an. Nähere Informationen hierzu �ndet man 
ebenfalls auf der Internetseite der AWRM.

Anhebung der Abfallgebühren ab 2026 � Im Landesver-
gleich schneidet der Rems-Murr-Kreis weiterhin gut ab
Der Verwaltungsrat der Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR (AWRM) 
hat in seiner Sitzung am 25. September 2025 eine Anpassung 
der Abfallgebühren beschlossen. Maßgebend hierfür sind ge-
stiegene Kosten, vor allem durch gesetzliche Vorgaben. Vorbe-
haltlich der Zustimmung des Kreistags treten die neuen Gebüh-
ren ab Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig pro�tieren die 
Bürgerinnen und Bürger von einem erweiterten Servicepaket.
Die AWRM hat ihr Leistungsangebot in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich ausgebaut, um den Menschen im Rems-
Murr-Kreis ein verlässliches, bürgerfreundliches und modernes 
Servicepaket zu bieten. Dazu gehören u. a. erweiterte Öff-
nungszeiten, moderne Wertstoffhöfe, kostenlose Beratungs- 
und Bildungsangebote sowie digitale Lösungen, die den Alltag 
erleichtern. Damit sorgt die AWRM nicht nur für eine sichere 
Abfallentsorgung, sondern schafft konkrete Mehrwerte für die 
Bürgerinnen und Bürger. Dies ist allerdings nicht der Haupt-
grund für die höheren Gebühren, denn gleichzeitig steigen die 
Kosten in der Abfallwirtschaft stetig an � vor allem verursacht 
durch gesetzliche Vorgaben, fallende Verwertungspreise bei 
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quent reduzieren sowie Wertstoffe und Biomüll sorgfältig 
trennen.
�Mit einer konsequenten Trennung von Rest- und Wertstoffen 
sowie der Nutzung unserer Entsorgungsangebote können alle 
dazu beitragen, die Gebühren auf einem stabilen Niveau zu 
halten. So sichern wir gemeinsam eine wirtschaftliche und 
nachhaltige Abfallwirtschaft für den Rems-Murr-Kreis�, erklärt 
Landrat Dr. Richard Sigel.

˜nderung des Redaktionsschlusses
Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt,  
welches am 8. Oktober 2025 erscheinen wird,  

ist aufgrund des Feiertages am 3. Oktober 2025  
bereits am Donnerstag, 2. Oktober 2025, 12.00 Uhr!

Wir bitten um Beachtung.

˜nderung des Redaktionsschlusses
Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt,  
welches am 22. Oktober 2025 erscheinen wird,  

ist aufgrund der Vollverteilung  
bereits am Donnerstag, 16. Oktober 2025, 12.00 Uhr!

Wir bitten um Beachtung.

Führung durch Backnangs Teilorte: Strümpfelbach
Am Freitag, den 3. Oktober 2025, �ndet um 15.30 Uhr eine 
Führung durch Backnangs Teilort Strümpfelbach statt. Die 
Führung beginnt am Friedhof Strümpfelbach und kostet fünf 
Euro. 
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Donnerstag, den 2. Oktober 2025, 15.00 Uhr, online unter 
www.backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. 
Die Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-
Mail. Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Perso-
nen ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die 
Telefonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts ge-
nutzt werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der 
Führung wird gebeten.
Im Fokus der Führung steht der Teilort Strümpfelbach. Wie 
entstand dieser Ort, was hat es mit der Geschichte der Infra-
struktur in Strümpfelbach auf sich? Wo genau verlaufen dir 
Stadtteilgrenzen? Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erle-
ben bei dieser spannenden Führung die Geschichte des Back-
nanger Stadtteils Strümpfelbach.

Historische Stadtführung
Am Samstag, den 4. Oktober 2025, �ndet um 11.00 Uhr eine 
Historische Stadtführung statt. Die Führung beginnt am Amts-
gericht im Stiftshof und kostet vier Euro.
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Donnerstag, den 2. Oktober 2025, 15.00 Uhr, online unter 
www.backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. 
Die Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-
Mail. Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Perso-
nen ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die 

AUS DEM RATHAUS

Erlöse aus der Vermarktung von Wertstoffen insbesondere bei 
Altholz sind spürbar zurückgegangen.
Für die Umsetzung des Abfallwirtschaftskonzepts fallen ledig-
lich 2,30 Euro pro Haushalt und Jahr an. Damit pro�tieren die 
Bürgerinnen und Bürger von zusätzlichen Serviceleistungen � 
zum Beispiel durch längere Öffnungszeiten und modernisierte 
Wertstoffhöfe.

Das ändert sich konkret
Für einen Vier-Personen-Haushalt steigen die Gebühren um 
31,- Euro auf 196,- Euro im Jahr � das entspricht rund 2,60 
Euro im Monat. Über die endgültige Gebührenerhöhung ent-
scheidet der Kreistag in seiner Sitzung am 17. November 2025.

Neue Vorteile: Gebührenfreie Grüngut-Anlieferung und 
kontinuierliche Serviceverbesserungen
Ab 2026 können Privathaushalte ihr Grüngut vollständig ge-
bührenfrei bei den Entsorgungszentren und Grüngutplätzen im 
Rems-Murr-Kreis abgeben � auch über ein Volumen von 2 Ku-
bikmetern hinaus.
Seit Verabschiedung des Abfallwirtschaftskonzepts verbessert 
die AWRM kontinuierlich ihren Service für die Bürgerinnen und 
Bürger: So wurden die Öffnungszeiten der Entsorgungszentren 
erweitert, ebenso die der Wertstoffhöfe in Waiblingen, Winter-
bach und Welzheim, die durchgängig von Dienstag bis Don-
nerstag von 14.00 bis 19.00 Uhr sowie samstags von 9.00 bis 
14.00 Uhr geöffnet sind. Für 2026/2027 sind weitere Moderni-
sierungen der Wertstoffhöfe geplant.

Nachhaltige Investitionen in Bildung, Service und moderne 
Infrastruktur
Um eine zukunftsfähige und nachhaltige Abfallwirtschaft im 
Rems-Murr-Kreis zu sichern, setzt die AWRM auf ein breit gefä-
chertes Maßnahmenpaket. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf Beratung und Bildung: Mit kostenlosen Beratungen, Führun-
gen sowie speziellen Angeboten für Erwachsene, Schulen und 
Kindergärten wird Wissen vermittelt und das Bewusstsein für 
einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen gestärkt.
Auch die fortschreitende Digitalisierung spielt eine zentrale 
Rolle: Mit der Einführung eines Chip-Systems für Abfallbehäl-
ter wird die Abfalllogistik optimiert und die Erfassung präziser 
gestaltet. So wird die Gefahr, dass zur Leerung bereitgestellte 
Tonnen übersehen werden, zukünftig nahezu ausgeschlossen. 
Ab 2027 erleben die Bürgerinnen und Bürger eine spürbare 
Erleichterung im Alltag: Die bisher erforderliche Müllmarke 
entfällt, die Abfallgebühr wird direkt über die Jahresgebühr 
abgerechnet.
Nicht zuletzt investiert die AWRM kontinuierlich in moderne 
Entsorgungszentren und innovative Technologien, um die Ent-
sorgungssicherheit dauerhaft zu gewährleisten und die Wei-
chen für eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft zu stellen.
Die AWRM ist sich bewusst, dass in der Vergangenheit nicht 
alles reibungslos funktioniert hat und arbeitet kontinuierlich 
daran, Prozesse zu verbessern. Die Weiterentwicklung des Te-
lefonservices soll einen schnelleren und ef�zienteren Bürger-
kontakt ermöglichen. Zudem arbeitet die AWRM aktuell daran, 
die Abläufe beim Tonnentausch zu verbessern.

Ausblick: Gebühren möglichst stabil halten � Eigenverant-
wortung ist gefragt
Eine verlässliche Gebührenprognose über mehrere Jahre ist 
schwierig. Allerdings erwartet die AWRM ab 2028 eher eine 
�Seitwärtsbewegung� der Abfallgebühren.
Darüber hinaus können die Bürgerinnen und Bürger selbst zur 
Stabilität der Gebühren beitragen, indem sie Restmüll konse-
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Musikalisch unterwegs in Backnang
Am Dienstag, den 14. Oktober 2025, �ndet um 17.30 Uhr die 
Führung �Musikalisch unterwegs in Backnang� statt. Die Füh-
rung beginnt am Backnanger Bürgerhaus und kostet fünf Euro. 
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Montag, den 13. Oktober 2025, 15.00 Uhr, online unter www.
backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. Die 
Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-Mail. 
Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Personen 
ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die Tele-
fonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts genutzt 
werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der Führung 
wird gebeten.
Bei dieser 90-minütigen Tour bekommen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von dem Stadtführer spannende Backstage-
Einblicke hinter die Bühne des Backnanger Bürgerhauses, und 
besuchen auch die Stiftskirche. Die Führung ist besonders ge-
eignet für kleinere Musikgruppen oder Chöre. 

Backnanger Bürgerhaus Foto: Kultur- und Sportamt

Nachtwächterführung
Am Freitag, den 17. Oktober 2025, �ndet um 19.30 Uhr eine 
Nachtwächterführung durch Backnangs winklige Gassen statt. 
Die 90-minütige Führung beginnt am Stiftshof und kostet fünf 
Euro. 
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Donnerstag, den 16. Oktober 2025, 15.00 Uhr, online unter 
http://www.backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzu-
melden. Die Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmel-
dung per E-Mail. Bei technischen Problemen, Rückfragen oder 
für Personen ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, 
kann die Telefonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sport-
amts genutzt werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort 
bei der Führung wird gebeten.

Nächtliches Backnang Foto: RenØ Straube

Alte Traditionen leben wieder auf, wenn der Nachtwächter die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit auf den spannenden 
Rundgang mitnimmt. Der beliebte Rundgang, der auch über 

Telefonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts ge-
nutzt werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der 
Führung wird gebeten.
Bei dieser 90-minütigen Tour durch die verwinkelten Gassen 
der Innenstadt lässt der Stadtführer die spannenden Traditio-
nen und Geschichten Backnangs au�eben. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erfahren dabei mehr über die abwechs-
lungsreiche und beeindruckende Geschichte der Fachwerkstadt.

Überblick über Backnang Foto: Martina Denker

Stadtspaziergang entlang der Murr zu Backnangs Industrie-
geschichte
Am Sonntag, den 12. Oktober 2025, �ndet um 14.00 Uhr ein 
Spaziergang entlang der Murr zu Backnangs Industriegeschich-
te statt. Die Führung beginnt an der Bushaltestelle �Marien-
heim� beim Finanzamt, der ehemaligen Spinnerei Adolff (Spin-
nerei 48), und kostet sieben Euro. Parkmöglichkeiten sind 
vorhanden.
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Freitag, den 10. Oktober 2025, 12.00 Uhr, online unter www.
backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. 
Die Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-
Mail. Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Perso-
nen ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die 
Telefonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts ge-
nutzt werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der 
Führung wird gebeten.
Bei einem Stadtspaziergang entlang der Murr werden die An-
fänge und die Bedeutung der vier Leitindustrien Backnangs 
vorgestellt: die Spinnerei Adolff, die Gerbereien bzw. Lederin-
dustrie, der Fahrzeug- und Motorenbau Kaelble sowie die Nach-
richtentechnik. Es wird erläutert, warum heute nur noch die 
Nachrichtentechnik existiert. Historische Bilder, Karten und 
Anekdoten ergänzen die Führung. Der Spaziergang endet im 
Technikforum. Beim Ausstellungsbesuch kann das Thema an-
schließend oder zu einem späteren Zeitpunkt vertieft werden.

Murr in Backnang Foto: RØne Straube



8 1.10.2025 Nr. 40/2025

ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die Tele-
fonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts genutzt 
werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der Führung 
wird gebeten.
Bei dieser 90-minütigen Tour durch die verwinkelten Gassen 
der Innenstadt lässt die Stadtführerin die spannenden Traditi-
onen und Geschichten Backnangs au�eben. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erfahren dabei mehr über die abwechs-
lungsreiche und beeindruckende Geschichte der Fachwerkstadt.

Stadtführung für Menschen mit Mobilitätseinschränkung
Am Samstag, den 25. Oktober 2025, �ndet eine Stadtführung 
für Menschen mit Mobilitätseinschränkung statt. Die Führung 
wendet sich an Menschen, welche beispielsweise einen Geh-
stock, Rollator oder Rollstuhl benutzen. Der Stadtrundgang 
beginnt um 14.00 Uhr im Stiftshof vor dem Amtsgericht und 
dauert 90 Minuten. Der Preis beträgt fünf Euro. Pro Teilnehmer 
mit Mobilitätseinschränkung kann eine Begleitperson kosten-
los an der Führung teilnehmen. Inklusive Begleitpersonen 
können insgesamt 12 Personen an dieser Führung teilnehmen.
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Freitag, den 24. Oktober 2025, 12.00 Uhr, online unter www.
backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. Die 
Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-Mail. 
Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Personen 
ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die Tele-
fonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts genutzt 
werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der Führung 
wird gebeten.
Diese historische Stadtführung wurde eigens für Personen mit 
Mobilitätseinschränkungen konzipiert. In gemütlichem Tempo 
und mit ausreichenden Ruhepausen werden die wichtigsten 
historischen Orte der Stadt besichtigt und die Stadtführerin 
berichtet über das Leben in Backnang. Interessierte Personen 
mit Bewegungseinschränkungen haben so die Möglichkeit, die 
Stadt ganz in ihrem eigenen Tempo zu erkunden. 

Stiftskirche und Freithof Foto: RenØ Straube

Aspacher Straße 32, Tel. 07191 8 38 56
E-Mail: awo-backnang@t-online.de
Vorsitzender: Ullrich Naumann
Sprechzeiten: dienstags, 15.00 � 17.00 Uhr und donnerstags, 
10.00 � 12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

SOZIALES

Arbeiterwohlfahrt �
Ortsverein Backnang

den Burgberg führt, lässt die Zeit, als die Nachtwächter noch 
nach Einbruch der Dunkelheit für Ordnung sorgen mussten, 
wieder lebendig werden. 
 
Christian Hämmerle � der Türmlesbaumeister von Back-
nang
Am Sonntag, den 19. Oktober 2025, �ndet um 14.00 Uhr eine 
Führung zu Christian Hämmerle statt. Die 120-minütige Füh-
rung beginnt am Backnanger Bürgerhaus und kostet sieben 
Euro. 
Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Freitag, den 17. Oktober 2025, 12.00 Uhr, online unter www.
backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. Die 
Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-Mail. 
Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Personen 
ohne die Möglichkeit, sich online anzumelden, kann die Tele-
fonnummer 07191 894-361 des Kultur- und Sportamts genutzt 
werden. Um passende Bezahlung direkt vor Ort bei der Führung 
wird gebeten.

Gebäude in der Erbstetter Straße Foto: Stadt Backnang

In dieser informativen Führung erfahren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von der Stadtführerin alles rund den Architek-
ten Christan Gottfried Hämmerle. Christian Hämmerle, der im 
Volksmund �Türmlesbaumeister� genannt wurde, war im Jahr 
1876 nach Backnang gezogen, wo er als Oberamtsbaumeister 
von Backnang tätig war.  Die Führung befasst sich mit seinem 
Leben und seinen architektonischen Werken, die er in Back-
nang erschaffen hat. 

Historische Stadtführung
Am Sonntag, den 19. Oktober 2025, �ndet um 14.30 Uhr eine 
Historische Stadtführung statt. Die Führung beginnt am Amts-
gericht im Stiftshof und kostet vier Euro.

Überblick über Backnang Foto: Martina Denker

Interessierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Freitag, den 17. Oktober 2025, 12.00 Uhr, online unter www.
backnang.de/stadtfuehrungen zur Führung anzumelden. Die 
Onlineanmeldung ersetzt die bisherige Anmeldung per E-Mail. 
Bei technischen Problemen, Rückfragen oder für Personen 
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Und auch danach gab es noch sooooo viel zu entdecken. Die 
Zeit verging wie im Flug.

Die Reise war so viel mehr als nur ein Urlaub. Sie war die Erfül-
lung eines lang gehegten Wunsches und ein Moment des 
Glücks, der für Felix und seine Familie eine dringend benötigte 
Auszeit und unvergessliche Erinnerungen schuf. Seine Freude 
war so begeisternd, dass er jeden, der ihm begegnete, mit ei-
nem Lächeln ansteckte.

Disneys Magie in Paris verzaubert Felix
Der kleine Felix hat dank dem Verein Sternentraum 2000 e.V. 
mit seiner Familie eine unvergessliche Reise in die zauberhafte 
Welt von Disneyland Paris erleben dürfen. 
Vom ersten Moment an war die Aufregung bei Felix und seiner 
Familie spürbar. Der Eintritt in die beiden Parks � Disneyland 
Park und Walt Disney Studios Park � fühlte sich an wie das 
Betreten eines Märchenbuchs. Überall funkelten Lichter, fröh-
liche Musik erfüllte die Luft und bekannte Disney-Charaktere 
winkten den Besuchern zu. 

Ein absoluter Höhepunkt war für Felix die Show �Der König der 
Löwen:�. Als sich der Vorhang hob und die kraftvollen Stim-
men von Simba, Nala und Ra�ki die Bühne füllten, war er wie 
verzaubert. Die beeindruckenden Kostüme, die mitreißende 
Musik und die emotionale Geschichte zogen ihn und seine Fa-
milie komplett in ihren Bann. Er saß mit großen Augen da, 
ganz versunken in die Welt seiner Helden. 
Bei �Ratatouille: Das Abenteuer� schrumpften er und seine 
Familie auf die Größe einer Maus und rasten durch eine riesen-
große Küche. Die 4D-Effekte, die Gerüche von frischgebacke-
nem Brot und die schnelle Fahrt ließen Felix vor Aufregung 
kichern. Im Avengers Campus traf Felix auf Iron Man und konn-
te beim �Spider-Man W.E.B. Adventure� selbst ein Teil des Su-
perhelden-Teams werden. Was für ein Abenteuer. 

Sternentraum 2000 e.V.
Homepage: www.sternentraum.net
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135 Jahre Albverein Backnang � wir laden ein:
Sonntag, 19. Oktober 2025
�Das Puppenspiel Doktor Johann Faust�
�Marionettentheater, das ist doch nichts für Erwachsene!�. 
Weit gefehlt, den Gerhards Marionettentheater in Schwäbisch 
Hall, dem ältesten und größten in Baden-Württemberg, spielt 
aus Anlass seines 100jährigen Bestehens �Das staunenswerte 
Leben und der schreckliche Tod des berühmten wie berüchtig-
ten Erzpaktierers Doktor Johann Faust�. Spieldauer 2 … Stun-
den inkl. einer Pause. 
Die Aufführung beginnt um 17.00 Uhr. Vorher ist ausgiebig 
Gelegenheit die alte Reichsstadt der Salzsieder zu erkunden 
bei einem Besuch der Würth-Ausstellungen in der Kunsthalle 
�Die dritte Dimension im Bild � Hologramme und optische Il-
lusionen in der Sammlung Würth� oder der Johanniterkirche, 
dem Hällisch-Fränkischen Museum oder bei einem Bummel 
durch die Altstadt oder die Grünanlagen mit einer Einkehr in 
einem CafØ und/oder einer der gemütlichen Gaststätten.
Fahrt mit Sonderbus, Abfahrt in Heiningen 12.00 Uhr, Winnen-
den hinter Bahnhof 12.15 Uhr, Backnang Stadtfriedhof 12.30 
Uhr, anschließend Feuerwehr und Im Wiesengrund. Zustiegstel-
le bitte bei der Anmeldung � spätestens bis 6. Oktober 2025 
- angeben.
Kostenbeitrag (Jubiläums-Sonderpreis) für Mitglieder des Alb-
vereins Backnang 30,- Euro, Nichtmitglieder 40,- Euro für Fahrt 
und Eintritt. Kartenbestellung über E-Mail: albverein-back-
nang@gmx.de durch Überweisung auf Konto A. Dietz bei der 
KSK WN, Konto DE13 6025 0010 0000 8932 93.

Freizeit-Volleyball in der Reisbach-Turnhalle in Waldrems
Lust auf Volleyball, aber noch kein passendes Team gefunden? 
Vielleicht hat Deine Suche jetzt ein Ende. Wir laden herzlich 
ein, in unsere Volleyball-Gruppe zu kommen. Wir spielen (au-
ßerhalb der Schulferien) jeden
Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr in der
Schulturnhalle Reisbachtal in Waldrems
Bei uns spielen alle Geschlechter und Altersgruppen von 20 bis 
65 Jahren zusammen. Man muss kein Pro� sein, um bei uns 
mithalten zu können, aber ein wenig Ballsicherheit, Regel-
kenntnis und Spielverständnis müssen schon sein, denn sonst 
kommt kein Spiel zustande - und das macht niemand Spaß. 
Aber einfach mal kommen und ausprobieren, dann zeigt sich 
gleich, ob es passt - für Dich und für uns.
Und wer ist eigentlich �wir�? Wir ist der cje backnang e.V. 
(club junges europa). Die Teilnahme am Volleyball kostet 
nichts, man muss auch kein Vereinsmitglied sein (darf das aber 
natürlich gerne).
Ach ja! Und nach dem Duschen gehen wir zusammen was essen 
und trinken.

AUS DEN VEREINEN

Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Backnang

Homepage: www.albverein-backnang.de

Homepage: www.cje-backnang.de

club junges europa (cje)

�Nahezu 75.000,- Euro konnte die Katholische Sozialstiftung 
Backnang in den zurückliegenden beiden Jahrzehnten aufbrin-
gen und dafür einsetzen, dass das hohe Gut der Menschenwür-
de kein abstrakter Begriff bleibt, sondern immer wieder kon-
krete menschliche Wirklichkeit wird�, so der Schirmherr der 
Stiftung, MdB d. D. Robert Antretter, in seiner Einladung zum 
Jubiläums-Gottesdienst der Stiftung am Erntedank-Sonntag, 
5. Oktober 2025, um 10.30 Uhr in der Backnanger Christkönigs-
kirche.
Der Förderverein der Schiller- und Pestalozzischule und das 
Bandhaus-Theater mit seinem bundesweit bekannt geworde-
nen Inklusionsstück �Hans im Glück�, das gemeinsam von be-
hinderten und nicht behinderten Menschen aufgeführt wurde, 
erfuhren beispielsweise laut Kuratoriumsvorsitzendem Franz 
Wangler nennenswerte Unterstützung seitens der Katholischen 
Sozialstiftung; ebenso wie die Backnanger Demenzgruppe und 
die Sozialeinrichtung Erlacher Höhe.

Das Bandhaus-Theater zeigte mit seinem Stück �Hans im Glück� 
eindrucksvoll, wie die Inklusion von Menschen mit einer Beein-
trächtigung gelingen kann. Es wurde neben der Katholischen So-
zialstiftung und der Lebenshilfe Rems-Murr auch von der Aktion 
Mensch wirkungsvoll unterstützt.

Der Festgottesdienst, zu dem auch ein Grußwort von Oberbür-
germeister Friedrich erwartet werden darf, wird, wie Kuratori-
umsmitglied Leonhard Groß mitteilt, neben Pfarrer Wolfgang 
Beck vom langjährigen früheren Chef der Caritas der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, Monsignore Wolfgang Tripp (Predigt), 
und der Vorständin der diözesanen Caritasstiftung �Lebens-
werk Zukunft�, Angelika Hipp, gestaltet. 

Das Bandhaus-Theater zeigte mit seinem Stück �Hans im Glück� 
eindrucksvoll, wie die Inklusion von Menschen mit einer Beein-
trächtigung gelingen kann. Es wurde neben der Katholischen So-
zialstiftung und der Lebenshilfe Rems-Murr auch von der Aktion 
Mensch wirkungsvoll unterstützt.

Weitere Einblicke �nden Sie auch unter
www.backnang.de
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Mittwochs 17.00 � 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 � 22.00 Uhr (Damen und Herren)
Freitags 17.00 � 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 � 22.00 Uhr (Damen und Herren)
Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem Jugendleiter 
Olaf Rosenbusch unter jugend@ttc-maubach.de oder Tel. 0176 
22544992

Forstbetriebsgemeinschaft Weissacher Tal
Einladung zu Fortbildungsveranstaltung
Die Forstbetriebsgemeinschaft Weissacher Tal veranstaltet am:
Samstag, den 8. November 2025 von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
eine Fortbildungsveranstaltung �P�anzen von Waldbäumen�
Treffpunkt: Verbindungsstrasse zwischen Waldenweiler und 
Sechselberg
Eingeladen sind die Mitglieder der FBG Weissacher Tal, sowie 
interessierte Privatwaldbesitzer.
Um einen Überblick über die Teilnehmer zu erhalten, bitten wir 
um Anmeldung bis 2. November 2025 bei Volker P�tzenmaier 
Tel. 07192/4206 oder E-Mail: fbg-weissachertal@gmx.de
Es würde uns freuen, recht viele Waldbesitzer begrüßen zu 
dürfen.
Forstbetriebsgemeinschaft Weissacher Tal

�I han Kerhrwoch�
Kostümierte Stadtführung in Stuttgart
Das Seniorenbüro bietet am Dienstag, den 7. Oktober 2025, 
eine kostümierte Stadtführung auf Schwäbisch durch Stuttgart 
an. Der Hausmeister Herr Schwätzele führt die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit großem Fachwissen gekonnt durch die 
Innenstadt und erzählt interessante Geschichten über die 
schönsten Ecken in Stuttgart. Bei einer zweistündigen lusti-
gen Führung erfahren Sie unter anderem auch, wie die Bohne 
ins Bohnenviertel kam.
Anschließend besteht die Möglichkeit zur Einkehr in ein CafØ. 
Der Treffpunkt ist um 12.30 Uhr in der Wartehalle am Backnan-
ger Bahnhof. Die Kosten betragen 13,- Euro, ggf. zuzüglich 
Fahrtkostenanteil. Inhaber des Familien- und Kulturpasses der 
Stadt Backnang erhalten einen vergünstigten Preis. Eine An-
meldung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 13, oder unter Tele-
fonnummer 07191 894-319 erforderlich.

Spielenachmittag im CafØ Senior-ita
Am Dienstag, den 7. Oktober 2025, ab 14.00 Uhr �ndet im CafØ 
Senior-ita der erweiterte Spielenachmittag im Saal des Senio-
renbüros statt. Wer gerne spielt, aber nicht genügend Mitspie-
ler hat, ist willkommen. Jeden Dienstag besteht im CafØ die 
Möglichkeit zum Spielen � insbesondere die Skatliebhaber 
freuen sich auf neue Mitspieler. Künftig wird das Angebot je-
den ersten Dienstag im Monat erweitert: Es wird jemand zum 

WISSENSWERTES

Aus den Nachbargemeinden

Seniorenbüro Backnang

Trimm-Dich-Freizeitgruppe
Montags ab 20.30 Uhr in der Radsporthalle: Gymnastik für Rücken 
und Bauch. Während der Winterzeit eine halbe Stunde früher. 
Davor nach Absprache Dauerlauf oder Krafttraining an Geräten. 
Ansprechpartner ist Josef Fehr, Tel. 07191 6 39 97

Frauengymnastik
Mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Radsporthalle: 
Übungsleiterin ist Frau Bettina Schimke-Oberländer (DOSB-
Trainerin C Breitensport, DTB-Kursleiterin Yoga und Trainerin 
für Sportrehabilitation)
Abteilungsleiterin ist Andrea Schüle, Tel. 07191 7 13 46

Cardio Fitness
Donnerstags von 20.00 bis 21.00 Uhr in der Radsporthalle, 
Gymnastikraum:
abwechslungsreiches Ausdauer- und Krafttraining
Übungsleiterin und Ansprechpartnerin ist Bianca Schmied
Auskunft/Vereinbarung Probetraining per E-Mail unter
bianca_schmied@web.de

Radsportgruppe - Ausfahrten
Mountainbike: freitags, 18.00 Uhr
Mountainbike: samstags nach Absprache
Rennrad: April bis September, mittwochs, 18.00 Uhr
Radtouren: sonntags, 10.00 Uhr � open end, 
 Start ist jeweils an der Radsporthalle, 
 Langenbachstraße in Waldrems
Auskunft:
Mountainbike: Stefan Winter, 0173 7 07 77 49 
Rennrad & Radtouren: Lothar Wurst, 0170 3 86 98 89

Radball
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 17.00 � 18.30 Uhr
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 18.30 � 20.00 Uhr
Amateure: dienstags und donnerstags, 
 20.00 � 22.00 Uhr
Anfänger und Schüler: mittwochs und freitags, 
 18.00 � 19.30 Uhr
Trainingsort: Radsporthalle, Auskunft bei Markus Heckelmann  
per E-Mail unter rsvwaldremsradball@gmail.com

Rakitu
Kinderturnen für Kinder von 3 � 7 Jahren
mittwochs: Rakitu MINIS 15.15 � 16.15 Uhr (ab 3 Jahren)
 Rakitu MAXIS 16.30 � 17.30 Uhr (ab 5 Jahren)

Auskunft bei Maike Wörner und Nadine Heckelmann per E-Mail: 
rsvwaldremsradball@gmail.com oder rakitu@rsv-waldrems.de.
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Trainingszeiten des Tisch-Tennis-Clubs Maubach
in der Reisbachhalle der Talschule
Montags 17.00 � 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 � 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Radsportverein 
Backnang-Waldrems 1914 e. V.

Homepage: www.rsv-waldrems.de

Tischtennisclub 
Maubach e. V.

Homepage: www.ttc-maubach.de
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zu verschiedenen Themen. Darin gibt es einen Artikel über den 
Weißenhofbäcker Georg Philipp Weiß, Hinweise zu Betrugsma-
schen mit Handwerkern und Tipps gegen Enkeltricks, einen 
Bericht über den Mundharmonika-Aus�ug nach Bad Friedrichs-
hall und vieles mehr. Der Seniorenkurier kann im Seniorenbü-
ro, in allen städtischen ˜mtern und Stadtteil-Geschäftsstellen 
kostenlos abgeholt werden. Weitere Informationen sind im 
Seniorenbüro der Stadt Backnang, Im Biegel 13 oder unter 
07191 894-319 erhältlich.

Wanderungen rund um Backnang Etappe 4
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang bietet Wanderungen in 
fünf Etappen in Blütenform rund um Backnang an. Die vierte 
Etappe startet am Mittwoch, den 8. Oktober 2025. Der Treff-
punkt ist um 9.00 Uhr am Imbiss auf der Bleichwiese in Back-
nang. Die etwa acht Kilometer langen Etappen wurden von 
Wanderführer Bernhard Rabsch ausgearbeitet und dauern vor-
aussichtlich jeweils zwei Stunden. Es ist gutes Schuhwerk er-
forderlich, Wanderstöcke werden empfohlen. Am Ende der 
Wanderung besteht die Möglichkeit zu einer gemeinsamen Ein-
kehr. Die Kosten für die Teilnahme betragen pro Etappe 3,- 
Euro. Ein weiterer Termin ist am 15. Oktober 2025. Eine Anmel-
dung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 13, oder telefonisch unter 
07191 894-319 erforderlich.

Wanderungen rund um Backnang Etappe 5
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang bietet Wanderungen in 
fünf Etappen in Blütenform rund um Backnang an. Die fünfte 
Etappe startet am Mittwoch, den 15. Oktober 2025. Der Treff-
punkt ist um 9.00 Uhr am Imbiss auf der Bleichwiese in Back-
nang. Die etwa acht Kilometer langen Etappen wurden von 
Wanderführer Bernhard Rabsch ausgearbeitet und dauern vor-
aussichtlich jeweils zwei Stunden. Es ist gutes Schuhwerk er-
forderlich, Wanderstöcke werden empfohlen. Am Ende der 
Wanderung besteht die Möglichkeit zu einer gemeinsamen Ein-
kehr. Die Kosten für die Teilnahme betragen pro Etappe 3,- 
Euro. Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 13, oder 
telefonisch unter 07191 894-319 erforderlich.

Mitreißende Zaubershow eröffnet Bürgerhaus-Spielzeit
Der Zauberkünstler Peter Valance kommt ins Backnanger 
Bürgerhaus
Im wahrsten Sinne des Wortes magisch wird die Eröffnung der 
neuen Spielzeit im Backnanger Bürgerhaus, wenn am Sonntag, 
den 5. Oktober 2025, um 18.00 Uhr der international bekannte 
Zauberkünstler Peter Valance mit seiner Show �Supermagic� 
auftritt. 

Peter Valance beherrscht die ganze Palette seiner Kunst, seine 
Spezialität jedoch sind spektakuläre Illusionen. Dabei ver-
sprüht er einen einzigartigen Charme, mit dem er sein Publi-
kum zusätzlich in seinen Bann zieht. Er bietet brillant insze-
nierte, perfekte Unterhaltung für die ganze Familie; auch 
Millionen Fernsehzuschauer haben sich von ihm schon gerne 
�hinters Licht führen� lassen.

Weitere Informationen sowie Tickets ab 26,- Euro, ermäßigt ab 
22,- Euro, gibt es unter www.backnanger-buergerhaus.de, 
07191 894-567, buergerhaus@backnang.de und beim Ticket-
vorverkauf im Backnanger Bürgerhaus und der Stadtbücherei 
zu den jeweiligen Öffnungszeiten.

Backnanger Bürgerhaus

Mitspielen da sein. Es steht eine Auswahl an verschiedenen 
Brettspielen zur Verfügung. Eigene Spiele können gerne mit-
gebracht werden.
Für die Bewirtung mit Getränken ist durch Ehrenamtliche ge-
sorgt. Weitere Informationen erteilt das Seniorenbüro, Im Bie-
gel 13 oder telefonisch unter 07191 894-319.

Beratung für Senioren zu digitalen Geräten und Apps
Am Mittwoch, den 8. Oktober 2025, von 14.00 bis 16.00 Uhr 
bietet die PC-Gruppe des Seniorenbüros eine offene Sprechstun-
de an. An diesem Tag können Sie Ihr Handy, Tablet, Laptop oder 
Notebook mitbringen und Fragen, beispielsweise zum Internet 
und sozialen Medien stellen. Unsere Ehrenamtlichen erklären 
Ihnen an diesem Tag auch den Umgang mit Apps zu den Themen 
Mobilität (VVS-App) sowie Navigation (z. B. Google Maps).
Das Angebot ist kostenfrei und �ndet im Seniorenbüro im Bie-
gel 13 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Nähere 
Informationen erhalten Sie im Seniorenbüro unter der Telefon-
nummer 07191 894-319.

Fahrt ins Grüne in das Schulmuseum
Das Seniorenbüro lädt am Mittwoch, den 15. Oktober 2025, zur 
Fahrt ins Grüne zum Schulmuseum in Kornwestheim ein. Die 
Führung im Schulmuseum ist eine spannende Reise in die Ver-
gangenheit. Die ausgestellten Objekte veranschaulichen die 
Geschichte des Schulwesens in Württemberg bis 1945, den 
Wandel im Unterricht, die gesellschaftliche Stellung von Schu-
le und Lehrerstand.
Dokumentiert wird der unterschiedliche Bildungsweg von Jun-
gen und Mädchen, einzelne Unterrichtsfächer wie Rechnen und 
Sachkunde, sowie Schulhofspiele und Schulstrafen. Ein beson-
deres Highlight ist das historische Klassenzimmer. Dort wird 
mit Schiefertafel, Griffel und alten Schülerpulten der Unter-
richt vor 100 Jahren erlebbar. Die sprechende Lehrerpuppe er-
zählt vom Schulalltag von Buben und Mädchen um 1900. Nach 
dem Museumsbesuch ist eine Einkehr in ein CafØ in Kornwest-
heim geplant. Die Fahrt erfolgt in Kleinbussen und ist für mo-
bilitätseingeschränkte Menschen gedacht, die sonst an keinem 
Aus�ug teilnehmen können. Ab 13.00 Uhr werden die Teilneh-
mer von zu Hause abgeholt. Die Kosten für Fahrt und Führung 
betragen 15,- Euro. Inhaber des Familien- und Kulturpasses der 
Stadt Backnang erhalten einen vergünstigten Preis. Eine An-
meldung ist erforderlich über das Seniorenbüro Backnang, Im 
Biegel 13, Telefon 07191 894-319.

Senioren besuchen die Stuttgarter Philharmoniker
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang lädt am Donnerstag, den 
16. Oktober 2025, zum gemeinsamen Besuch im Bürgerhaus 
Backnang ein. Die Stuttgarter Philharmoniker entführen Sie 
mit Werken von Mozart, Strawinsky oder Jenkins in die Klang-
welten �märchenhafter Zauberei�. Um 19.00 Uhr erhalten Sie 
eine Einführung mit Albrecht Dürr, das Konzert beginnt um 
20.00 Uhr. Angesprochen sind Seniorinnen und Senioren, die 
gerne mal wieder in Begleitung ausgehen möchten.
Die Teilnehmenden werden ab ca. 18.00 Uhr von zu Hause ab-
geholt und nach der Veranstaltung wieder nach Hause gefah-
ren. Die Kosten für die Fahrt und die Veranstaltung betragen 
33,- Euro, dazu ist eine Anmeldung erforderlich. Inhaber eines 
Familien- und Kulturpasses erhalten einen vergünstigten Preis. 
Eine Anmeldung ist bis zum 8. Oktober 2025 im Seniorenbüro, 
Im Biegel 13 oder unter 07191 894-319 möglich.

Der neue Seniorenkurier ist da
Eine neue Ausgabe des Seniorenkuriers ist erschienen. Das ak-
tuelle Heft bietet abwechslungsreiche und informative Texte 
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soll, hat mehrere technische Möglichkeiten: Auf-, Zwischen-, 
Untersparrendämmung oder eine Kombination daraus. Welche 
Variante sich eignet, hängt vom Zustand des Dachs, den bau-
lichen Gegebenheiten und den Wünschen der Eigentümerinnen 
und Eigentümer ab.
Wenn der Dachboden nicht bewohnt ist und auch langfristig 
nicht beheizt werden soll, emp�ehlt es sich, die oberste Ge-
schossdecke mit einer möglichst dicken Dämmschicht zu verse-
hen. Wenn die Dämmwirkung der Decke insgesamt den Min-
destwärmeschutz unterschreitet, ist diese Maßnahme sogar 
per Gebäudeenergiegesetz (GEG) verp�ichtend. Man kann die 
Dämmung der obersten Geschossdecke auch gut selbst erledi-
gen. Je nachdem, wie der Zustand des Dachbodens ist, welche 
Dämmmaterialien eingesetzt werden und wie gut deren Dämm-
wirkung ist, benötigt man hier eine Dämmdicke von 16 bis 30 
Zentimetern. 
Bei der Dämmung von Flach- und Schrägdächern benötigt man 
ähnliche Dämmstärken. Vor allem im Außenbereich und in Ver-
bindung mit Gerüsten sind hier allerdings Fachhandwerksbe-
triebe gefragt. 

2. Was sollte man beim Dämmen der Fassade berücksichti-
gen? 
Wer plant, seine Fassade neu zu streichen, sollte die Gelegen-
heit nutzen, diese auch gleich zu dämmen oder eine dünne 
Dämmung zu verbessern. Wichtig: Eigentümerinnen und Ei-
gentümer müssen sich auch bei einer Fassadendämmung an die 
gesetzlichen Vorgaben halten. Das GEG schreibt für Gebäude 
vor, wie gut der Dämmstandard nach der Sanierung sein muss, 
also wie viel Wärme dann noch maximal nach außen abgege-
ben werden darf. Der Wärmedurchgangskoef�zient, kurz U-
Wert, gibt Auskunft über den Wärmeverlust des Bauteils: Je 
besser die Dämmfähigkeit, desto kleiner der U-Wert und desto 
weniger Wärme geht verloren. Nach einer Fassadendämmung 
darf er nicht über 0,24 Watt pro Quadratmeter und Kelvin lie-
gen. Ab einem U-Wert von 0,20 Watt pro Quadratmeter und 
Kelvin wird die Dämmung zusätzlich gefördert. Die erforderli-
chen Dämmstärken liegen meist zwischen 16 und 20 cm.

Außerdem gilt: Fenstertausch und Fassadendämmung sollten 
idealerweise zusammen geplant und umgesetzt werden. Hier 
gibt es drei Möglichkeiten. Das neue Fenster wird wieder dort 
eingebaut, wo es bislang war. Diese Variante ist baulich am 
einfachsten, hat aber bauphysikalische Schwächen. Besser ist, 
das neue Fenster rückt nach außen bis zur Mauerwerkskante 
und an die Dämmung. Dies wird sehr häu�g umgesetzt, um 
Wärmebrücken zu mindern. Die wärmetechnisch beste Lösung 
ist es, das neue Fenster ganz in die Dämmebene einzubauen. 
Dies ist aber aufwändiger und daher kostenintensiver. Auch 
ein Lüftungskonzept sollte bei beim Fenstertausch nicht ver-
gessen werden.

3. Warum lohnt es sich, die Kellerdecke zu dämmen?
Die nachträgliche Dämmung der Kellerdecke ist eine weitere 
Sanierungsmaßnahme, die man mit etwas handwerklichem Ge-
schick gut selbst durchführen kann. Die Maßnahme sorgt für 
einen warmen Fußboden im Erdgeschoss und senkt seine Heiz-
kosten um bis zu zehn Prozent. Dafür sollten zunächst unge-
dämmte oder schlecht gedämmte Heizleitungen an der Keller-
decke deutlich dicker als der Rohrdurchmesser eingepackt 
werden. Im Anschluss kommt die eigentliche Dämmung. Für 
das Anbringen der Dämmplatten an der Kellerdecke gibt es 
unterschiedliche Systeme: sie werden geklebt, gedübelt oder 
mit einem Schienensystem befestigt. Wenn genug Platz vor-
handen ist, sollte die Dämmstoffstärke mindestens zwölf Zen-
timeter oder mehr betragen.

Am Sonntag, 26. Oktober 2025 ist anlässlich des Backnanger 
Gänsemarkts der Nahverkehr in Backnang kostenlos. Die Frei-
fahrt gilt, wie das StadtTicket, für alle Buslinien im gesamten 
Stadtgebiet Backnang, also auch in allen Teilorten. Außerdem 
können auch die S-Bahnen zwischen Backnang und Maubach 
kostenlos genutzt werden. Das kostenlose Angebot richtet 
sich an alle, die kein Deutschland-Ticket, D-Ticket JugendBW 
oder VVS-Abo/-Zeitticket haben.
Für die Anreise aus Stuttgart emp�ehlt der VVS die Fahrt mit 
den Linien MEX19, MEX90 und der S-Bahn-Linie S3. Fahrgäste 
�nden ihren individuellen Fahrplan in der VVS-Fahrplanaus-
kunft über die VVS-Homepage unter vvs.de oder in der App 
�VVS mobil�.
Wichtiger Hinweis: Für die Fahrt nach Backnang müssen Fahr-
gäste ein reguläres VVS-Ticket lösen.

Richtig dämmen � vom Dach bis zur Kellerdecke
Die wichtigsten Fakten im Überblick
Zukunft Altbau beantwortet praktische Fragen rund um das 
Dämmen der eigenen vier Wände 
Ein gut gedämmtes Haus sorgt für mehr Wohnkomfort und ei-
nen geringeren Energieverbrauch. Mit einer lückenlosen Wär-
medämmung kann man bis zu 80 Prozent seines Heizenergie-
bedarfs einsparen. Wer sein Haus energetisch modernisieren 
möchte, hat dazu oft viele Fragen. Welche Dämmmaterialien 
eignen sich? Wo fängt man mit dem Dämmen an? Soll man 
auch gleich die Fenster tauschen? Welche Maßnahmen sinnvoll 
sind und wie Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer die 
Modernisierung am besten organisieren, beantwortet Zukunft 
Altbau, das vom Umweltministerium Baden-Württemberg ge-
förderte Informationsprogramm. 
Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei 
am Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Frei-
tag von 9.00 bis 13.00 Uhr) oder per E-Mail an beratungstele-
fon@zukunftaltbau.de. Der KI-Chatbot Erni steht auf www.
zukunftaltbau.de sogar rund um die Uhr bereit und bietet neu-
trale, quali�zierte Antworten auf Fragen rund um energetische 
Sanierung.
Eine schlechte Dämmung von Fassade, Dach, oberster Ge-
schossdecke und Keller sowie alte Fenstern führen zu erhebli-
chen Wärmeverlusten im Haus. Das wiederum führt zu hohen 
Heizkosten. Mit einer passenden Dämmung lassen sich diese 
Wärmeverluste wesentlich reduzieren. Wie Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer die Gebäudehülle ihrer Immobilie 
vom Dach bis zur Kellerdecke �t machen, wird in den folgen-
den Fragen und Antworten erklärt. 

1. Was muss man bei der Dachdämmung beachten?
Mit einer Dachdämmung können Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer ordentlich Heizkosten sparen: Bis zu 30 Pro-
zent der Heizwärme gehen in den kalten Monaten über ein 
schlecht gedämmtes Dach verloren. Im Sommer sorgt eine 
fachgerechte Dämmung zudem für deutlich kühlere Innentem-
peraturen. Wer ein Schrägdach dämmen will, weil das Dachge-
schoss bewohnt wird oder zu Wohnraum ausgebaut werden 
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Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im 
Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube.

�Digitaler Elternabend�: Prävention gegen ungesunden 
Medienkonsum von Kindern und Jugendlichen
Kostenlose Video-Einheiten informieren über digitale Me-
dien / Angebot des Landkreises auch im neuen Schuljahr
Kinder und Jugendliche verbringen immer mehr Zeit am Smart-
phone und im Internet. Umso wichtiger ist es, dass Eltern 
auch von daheim aus Unterstützung bei der Medienerziehung 
ihrer Kinder erhalten. Dafür gibt es im Rems-Murr-Kreis den 
�Digitalen Elternabend� von Clemens Beisel, Medienexperte 
und Referent für Social Media. Interessierte erhalten ab dem 
1. Oktober 2025 erneut einen kostenlosen Zugang zum �Digi-
talen Elternabend�. 
Beim �Digitalen Elternabend� und �Digitalen Elternabend 
KITA� widmen sich Clemens Beisel sowie weitere Expertinnen 
und Experten in einzelnen Video-Einheiten wichtigen Themen 
rund um die digitale Mediennutzung. Dabei werden zahlreiche 
Fragen beantwortet wie unter anderem: Was sind die Gefahren 
der Sozialen Medien und wie können Kinder sowie Jugendliche 
hilfestellend beraten oder begleitet werden? Wann wird ein 
Videospiel zur Sucht? Wie können Eltern, Lehrerinnen und Leh-
rer sowie sonstige Fachkräfte und Bezugspersonen dabei un-
terstützt werden, Medienerziehung in gesunde Bahnen zu len-
ken? Über diese Fragen hinaus gibt das Angebot auch einen 
Überblick über angesagte Apps und Entwicklungen im Netz. 
Eltern und Fachkräfte lernen somit, Hinweise und Anzeichen 
auf mögliche Probleme zu erkennen. 
Gleichzeitig werden sie dazu animiert, das eigene Nutzungs-
verhalten zu re�ektieren. Der �Digitale Elternabend� dient da-
mit auch der Prävention gegen übermäßigen oder ungesunden 
Medienkonsum.
Wer Interesse an einem Zugang zum �Digitalen Elternabend� 
hat, kann sich gerne per E-Mail an Harry Müller, Kommunaler 
Suchtbeauftragter des Rems-Murr-Kreises, wenden: ha.muel-
ler@rems-murr-kreis.de.

Ehrenamt in der rechtlichen Betreuung � eine Aufgabe für 
Sie?
Zur Unterstützung von Menschen mit unterschiedlichen Be-
einträchtigungen werden Ehrenamtliche für die rechtliche 
Betreuung gesucht
Der Betreuungsverein Rems-Murr e.V. sucht Engagierte, die 
sich ehrenamtlich und sozial im Bereich der Justiz einbringen 
möchten. Durch die Übernahme einer rechtlichen Betreuung 
unterstützen Sie Menschen die durch Krankheit, Behinderung 
oder Alter beeinträchtigt sind.
Am Mittwoch, den 8. Oktober 2025 um 18.00 Uhr bieten wir im 
Landratsamt in Waiblingen einen Einführungskurs in die recht-
liche Betreuung an. Diese Veranstaltung ist für Interessierte, 
die sich ein Engagement als Betreuerin oder Betreuer überle-
gen, gedacht. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Weitere Informationen �nden Interessierte unter wwww.zu-
kunftaltbau.de/kellerdecke 

4. Welche Dämmmaterialien eignen sich für die Gebäude-
hülle?
Dämmmaterialien kann man in drei Kategorien einteilen: 
Dämmstoffe aus fossilen Rohstoffen, mineralische Dämmmate-
rialien und Dämmungen aus nachwachsenden Rohstoffen. Zu 
ersteren zählen Hartschaumplatten aus Polyurethan oder Poly-
styrol. Beispiele für mineralische Materialien sind Platten aus 
Steinwolle oder Glaswollematten. Holzfaser- oder Zellulose-
dämmungen werden aus nachwachsenden Rohstoffen herge-
stellt. 
Materialien auf Basis fossiler Rohstoffe sind meist die güns-
tigsten und haben häu�g den besten Dämmwert, hier kann die 
Dämmstärke also am geringsten ausfallen. Mineralische Däm-
mungen liegen sowohl hinsichtlich Kosten als auch erforderli-
cher Dämmstärke leicht darüber, haben dafür sehr gute Eigen-
schaften beim Brandschutz. Häu�g noch etwas teurer sind die 
Dämmstoffe auf Basis nachwachsender Rohstoffe. Um damit 
denselben Dämmwert wie bei fossilen Materialien zu errei-
chen, sind einige Zentimeter mehr Dämmung notwendig. 
Übrigens: Alle Dämmstoffe sparen innerhalb kurzer Zeit deut-
lich mehr Energie ein, als zu ihrer Herstellung erforderlich ist.
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 
Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de. 

Wärmewochen BW 2025 zeigen, wie das eigene Haus zu-
kunftsfähig wird
Unter dem Motto �Gut beraten, besser sanieren� gibt es in 
Baden-Württemberg vom 19. September 2025 bis 24. Oktober 
2025 �ächendeckend Aktionen und Veranstaltungen zur ener-
getischen Modernisierung von Gebäuden für Bürgerinnen und 
Bürger sowie für Fachleute � vor Ort und digital. Auf waerme-
wochen-bw.de �nden Interessierte alle Veranstaltungen im 
Überblick.

Erinnerungsfeier im  
Rems-Murr-Klinikum 
Winnenden
Die Klinik für Hämatolo-
gie, Onkologie und Palli-
ativmedizin am Rems-
Murr-Klinikum Winnen-
den lädt zu einer Erinnerungsfeier für Angehörige von 
Verstorbenen ein
Winnenden. Am Samstag, den 18. Oktober 2025 �ndet um 
15.00 Uhr die Erinnerungsfeier im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden statt, diesmal in der Cafeteria �Auszeit� im Hauptge-
bäude. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung für 
Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin laden in Zusam-
menarbeit mit der Klinikseelsorge zur gemeinsamen Erinne-
rung an Verstorbene ein.
Erinnerungsfeiern sind ein etabliertes Veranstaltungsformat 
an vielen Palliativstationen in Deutschland. Sie bieten Ange-
hörigen von Verstorbenen sowie Klinikmitarbeitenden eine 
Möglichkeit zum gemeinsamen Abschiednehmen. Im Anschluss 
an die Erinnerungsfeier besteht bei einem Imbiss die Möglich-
keit, miteinander zu sprechen und sich auszutauschen. 
Um Anmeldung bis zum 2. Oktober 2025 bei Klinikseelsorger 
Thomas Blazek wird gebeten � per E-Mail an thomas.blazek@
rems-murr-kliniken.de oder telefonisch unter 07195 591-52276. 
Für Fragen zur Erinnerungsfeier steht Herr Blazek ebenfalls 
gerne zur Verfügung.
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bleibt die Wertschöpfung direkt im ländlichen Raum und in 
unserer schönen Heimat.�

 Foto: Archiv Naturpark SFW

Ob Holzofenbrot, Fleisch- und Wurstwaren, Räucher�sch, Wild-
spezialitäten und Käse, sowie Obst, Gemüse, Speiseöle, Honig, 
Fruchtaufstriche, Sirupe und Spirituosen � von der Frische und 
Qualität überzeugen Sie sich selbst. Kunsthandwerk aus natür-
lichen Materialien, handgefertigte Bürsten, Dekoratives und 
Nützliches aus Holz, Keramik, Weiden, Genähtes und Ge�lztes 
sowie Naturkosmetik bereichern das Angebot. Die Auswahl der 
regionalen Spezialitäten zum Verzehr vor Ort ist groß: Salzku-
chen, Würste vom Grill, Fischbrötchen, Kartoffelzapfen, Cre-
pes, Kuchen, Säfte, Cocktails, Bier, Wein und alkoholfreie Ge-
tränke. 

 Foto: Archiv Naturpark SFW

Das bunte und informative Rahmenprogramm bereichert das 
Marktgeschehen und lädt zum Mitmachen ein. Vor Ort bieten 
die Naturparkführer, der Kreisjugendring Rems-Murr sowie 
Forst BW spannende Aktionen an. Um 14.00 Uhr unterstützen 
Kinder vom Kindergarten Stadthalle tatkräftig bei der Baum-
p�anzung im Stadtgarten anlässlich der 75 Jahre Mitglied-
schaft der Stadt Murrhardt und 35 Jahre Mitgliedschaft des 
Naturparks in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Zwi-
schen 12.00 und 16.00 Uhr können mit der Abfahrt am Châ-
teau-Gontier-Platz Kutschfahrten unternommen werden. Um 
14.00 Uhr startet am Infostand des Naturparks eine geführte 
Wanderung mit Naturparkführer Walter Hieber. Die zweiein-
halbstündige Tour �Durch die Franzenklinge auf den Riesberg� 
ist nur was für geländegängige Wanderer mit festem Schuh-
werk. Im Naturparkzentrum be�ndet sich die Ausstellung �Der 
Limes � Eine Grenze, die verbindet� sowie die Pilzberatung.  
Die Städtische Kunstsammlung und das Carl-Schweizer-Muse-
um mit Führungen um 11.00 und 14.30 Uhr mit dem Thema �75 

Nähere Informationen �nden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de
Wir bedanken uns für Ihre Bemühungen, auch im Namen unse-
rer Mitglieder.

Naturparkmarkt-Saison  
endet am 5. Oktober 
2025 traditionell in 
Murrhardt
Es heißt wieder einen 
Plausch am Markstand 
halten, entspannt 
einkaufen und vor Ort 
regionale Köstlichkeiten genießen!
Zum sechsten Naturparkmarkt in diesem Jahr lädt die Stadt 
Murrhardt am Sonntag, 5. Oktober 2025 von 11.00 bis 18.00 
Uhr ein. Rund 50 Direktvermarkter und Kunsthandwerker aus 
dem Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald geben sich ein 
Stelldichein. In der Stadtmitte rund um den Marktplatz kön-
nen regionale, nachhaltige und handgemachte Lebensmittel, 
Gebrauchsgegenstände und Kunstobjekte direkt bei den Erzeu-
genden erworben werden. 

 Foto: Archiv Naturpark SFW

Der Murrhardter Bürgermeister Armin Mößner freut sich: �Zum 
Ende der Naturparkmarkt-Saison ist die Stadt Murrhardt sehr 
gerne wieder Gastgeber für die Marktbeschicker und Besucher. 
Bereits seit 2008 �ndet jeweils der letzte Naturparkmarkt im 
Jahr traditionell am ersten Sonntag im Oktober statt. Der Ter-
min ist aus dem Veranstaltungskalender der Stadt nicht mehr 
wegzudenken. Die Besucher �nden hier vielfältige Produkte 
und traditionelle Handwerkskunst aus unserer Region. Damit 
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Abseits der Arbeit erwartet die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm: Aus�üge in 
die Umgebung, sportliche Aktivitäten und Begegnungen mit 
den Menschen vor Ort machen das Workcamp zu einer einmali-
gen Gelegenheit, andere Kulturen hautnah zu erleben und über 
Grenzen hinweg Gemeinschaft zu erfahren.

 Foto: Naturpark SFW

�Wir freuen uns sehr, dass wir dieses besondere Projekt wieder 
in unserem Naturpark anbieten können�, sagt Franziska Hor-
nung, Projektmanagerin im Naturpark. �Es ist beeindruckend 
zu sehen, wie junge Menschen aus verschiedenen Ländern ge-
meinsam anpacken, Freundschaften knüpfen und dabei die Na-
tur schützen. Solche Begegnungen zeigen, wie bereichernd 
interkultureller Austausch sein kann.�
Das Workcamp wird vom IBG � Internationale Begegnung in 
Gemeinschaftsdiensten e.V. in Zusammenarbeit mit dem Na-
turpark Schwäbisch-Fränkischer Wald organisiert. Seit über 60 
Jahren ermöglicht der IBG jungen Menschen aus aller Welt, 
sich für nachhaltige Projekte zu engagieren und dabei Team-
geist, Verantwortungsbewusstsein und interkulturelles Ver-
ständnis zu entwickeln.

 Foto: Naturpark SFW

Die Unterstützung der Stiftung Hospital zum Heiligen Geist 
Schwäbisch Hall macht dieses besondere Erlebnis möglich. Ein 
herzliches Dankeschön gilt auch allen Fachkräften und Helfe-
rinnen und Helfer, die das Workcamp begleiten, ihr Wissen tei-
len und den Freiwilligen eine unvergessliche Zeit im Naturpark 
bereiten.

Weitere Informationen:  
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Projektmanagerin Franziska Hornung
Telefon: 07192 9789-003

Jahre Museumsgeschichte� sind geöffnet. An verschiedenen 
Infoständen gibt es Broschüren und persönliche Beratung. Der 
örtliche Einzelhandel lädt zwischen 12.00 und 17.00 Uhr zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. 
Hinweis: Eine ausführliche Liste mit den teilnehmenden Be-
trieben wird auf der Naturpark-Homepage und auf Facebook 
veröffentlicht. Die Markt�äche ist für mobilitätseingeschränk-
te Menschen barrierefrei. Ein rollstuhlgerechtes WC ist vorhan-
den. Murrhardt ist gut mit Bus und Bahn zu erreichen. 
Dieses Projekt wird durch den Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg und 
der Lotterie Glücksspirale gefördert. 
Veranstalter: 
Stadt Murrhardt
Marktplatz 10
71540 Murrhardt
Telefon: 07192 213-0
info@murrhardt.de
www.murrhardt.de
Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. 
Telefon 0 71 92 � 97 89 000
mailto:info@naturpark-sfw.de
http://www.naturpark-sfw.de

Zweites Internationales Workcamp im Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald
Gemeinsam Natur erleben und Kulturen verbinden
Vom 29. September bis 13. Oktober 2025 verwandelt sich der 
Baierbacher Hof in der Naturpark-Gemeinde Michelfeld erneut in 
einen lebendigen Treffpunkt für junge Menschen aus aller Welt. 
Beim 2. Internationalen Workcamp kommen Freiwillige aus 
Deutschland, Frankreich, Italien, Litauen, Mexiko und Vietnam 
zusammen, um zwei Wochen lang aktiv für den Naturschutz zu 
arbeiten, neue Freundschaften zu schließen und interkulturelle 
Erfahrungen zu sammeln. Ermöglicht wird das Projekt durch die 
Stiftung Hospital zum Heiligen Geist Schwäbisch Hall.

 Foto: Naturpark SFW

Im Mittelpunkt des Workcamps steht die P�ege einer Streu-
obstwiese, ein wertvoller Lebensraum für Tiere, P�anzen und 
die regionale Biodiversität. Gemeinsam sammeln die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer alte Apfel- und Birnensorten, schnei-
den Obstbäume zurück und tragen so aktiv zum Erhalt der tra-
ditionellen Kulturlandschaft bei. Jede Bewegung, jeder 
Handgriff wird zu einem kleinen Beitrag für die Natur und zu 
einer großen Erfahrung für die Freiwilligen. Betreut werden sie 
in dieser Zeit von Hospitalforstrevierleiter Bernd Schramm und 
seinem Team sowie Hermann Mayerle aus Michelfeld, der das 
Projekt bereits im letzten Jahr unterstützt hat.
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Mit ihrer zeitgenössischen dokumentarischen Fotogra�e wür-
digt Darjes die Meister der Stillleben des 17. Jahrhunderts und 
bringt sie in die Gegenwart des Plastikzeitalters, wobei sie 
sowohl ästhetisch als auch technisch überzeugt.
Die Ausstellung ist noch bis zum 2. November 2025 zu sehen. 
Informationen zu weiteren Führungen unter www.q-galerie.de 
oder per E-Mail unter post@q-galerie.de, telefonisch unter 
07181/99 27 940. 
Die Öffnungszeiten der Q Galerie für Kunst Schorndorf sind 
mittwochs, donnerstags und freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr 
und samstags, sonntags sowie an Feiertagen von 11.00 bis 
18.00 Uhr. 1. November 2025 geschlossen.

Ansprechpartnerin: 
Katharina Stopper
Kulturforum Schorndorf e.V.
Tel.: +49(0)7181 99 27 940
k.stopper@kulturforum-schorndorf.de 

�Auf uns � Offenes Singen� im Schlosskeller 
Am Samstag, 11. Oktober 2025 heißt es um 19.00 Uhr im 
Marbacher Schlosskeller wieder: Gemeinsam singen, feiern, 
genießen! 
In der heimeligen Atmosphäre des historischen Gewölbes 
stimmen Sarah Neumann und ihre Begleiter aktuelle Hits, 
Lieblingssongs und Klassiker aller Zeiten an � von Ohrwür-
mern über Evergreens bis hin zu Traditionellem. Ein bunter 
Mix der Musikgeschichte, live begleitet und mit allen Texten 
gut sichtbar auf der Leinwand, denn das Schönste daran: Alle 
singen mit!
Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig: Einfach einsteigen, mit-
singen, grooven, lachen � und sofort Teil unseres großen Pub-
likumchors werden. Mit Getränken und kleiner Bewirtung wird 
der Abend rundum entspannt. Damit es richtig lebendig wird, 
steht das Trio auf der Bühne � singt selbst, öfter auch mehr-
stimmig � und lädt alle Besucher/-innen ein, es gleich mit 
auszuprobieren:

Fabian Friedl, Sarah Neumann und Steffen Grell
 Foto: Michael Raubold

Mit dabei ist wie immer Fabian Friedl, der als Moderator voller 
Humor, Energie und viel Witz durch den Abend führt. Außer-
dem gibt auf dem Schlagwerk den Rhythmus an.
Steffen Grell an Klavier und Gesang ist wie gewohnt ruhiges 
Fundament und musikalisches Rückgrat des Abends. Und na-

E-Mail: franziska.hornung@naturpark-sfw.de  
Homepage: www.naturpark-sfw.de
Facebook www.facebook.com/naturparkSFW
Instagram www.instagram.com/naturparksfw

�Das inszenierte Gericht�
Gast: Helmut Schiffner, ehemaliger Meisterkoch Gasthaus 
Stern Schlechtbach
SALON | Offenes Gespräch über Kunst und Gesellschaft � 
Thema
�Das inszenierte Gericht�
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung »Blumen Gurken Tafel-
gäste« mit Arbeiten von Lia Darjes �ndet am Mittwoch, 8. 
Oktober 2025 um 19.30 Uhr der nächste Salon statt. Der Salon 
dreht sich diesmal um die Inszenierung von Speisen, was be-
deutet, dass nicht nur der Geschmack, sondern auch die Prä-
sentation eine große Rolle spielt. Denn: Das Auge isst mit. 
Angeregt durch die gezeigten Stillleben von Lia Darjes, möch-
ten Andrea März und Thomas Milz beim aktuellen Salon mit 
Helmut Schiffner talken. Der ehemalige Meister-Koch im Gast-
haus Stern in Schlechtbach wird aus der Küche plaudern und 
erzählen, wie er neben dem Zubereiten auch das Arrangieren 
auf den Tischen und Tellern im Blick hat. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Eintrittspreise: 
Kleiner Geldbeutel: 5,- Euro
mittlerer Geldbeutel: 8,50 Euro 
großer Geldbeutel: 10,- Euro 

Zur Ausstellung:
Lia Darjes erlangte Bekanntheit durch ihre Serie �Tempora 
Morte�, in der sie das schlichte Warenangebot improvisierter 
Marktstände in Kaliningrad in beeindruckende Stillleben ver-
wandelt.
In einem Day-for-Night-Stil, der Unterbelichtung und Blitz-
licht kombiniert, entstehen barock anmutende Szenen mit 
Himbeeren in Plastikbechern und Fischen auf Zeitungspa-
pier.
Ihre neueste Arbeit �Plates I-XXXI� hingegen entstand meist 
in der realen Nacht und mit Bewegungsmeldern, wobei Tiere 
aus dem heimischen Garten � von Waschbären bis Eichhörn-
chen � die gedeckten Tische erobern.

Holger Strehlow, Leica Store Stuttgart 
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pa kurzfristig Familien, die bereit sind, einen Jugendlichen als 
�Kind auf Zeit� aufzunehmen und so den eigenen Alltag durch 
neue Perspektiven zu bereichern.

Die Familienaufenthaltsdauer: 
Peru/Arequipa: 
25. Oktober - 5. Dezember 2025 (16 � 17 Jahre alt) (Gastfa-
milien deutschlandweit gesucht)

Guatemala/ Guatemala Stadt: 
20. November - 20. Dezember 2025 (12 � 13 Jahre alt) 
(Die Schüler können nach dem Einführungsseminar in Stutt-
gart, Mannheim, Frankfurt, Düsseldorf oder Köln/Bonn abge-
holt werden.)

Die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Re-
alschule am Wohnort der Gastfamilie ist verp�ichtend. Die Ju-
gendlichen lernen Deutsch als Fremdsprache.
Ein Einführungsseminar vor dem Familienaufenthalt bereitet 
sie auf das Leben in der Gastfamilie vor und fördert eine le-
bendige Beziehung zum deutschen Sprachraum. Ein Gegenbe-
such ist möglich.

Interessiert?
Bitte wenden Sie sich an:
DJO � Deutsche Jugend in Europa e.V.
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
Tel.: 0711-6586533
Mobil: 0172-6326322
E-Mail: gsp@djobw.de
Homepage: www.gastschuelerprogramm.de

türlich Sarah Neumann an Gitarre und Stimme. Sie ist Klang, 
Herz und Seele des Projekts.
Vom ersten Ton an ist jeder mittendrin und geht am Ende mit 
leuchtenden Augen und dem sicheren Gefühl nach Hause: Sin-
gen macht glücklich.
Die Karten für die Veranstaltung von Sarah Neumann in Koope-
ration mit dem Kulturamt Marbach kosten im Vorverkauf 16,- 
Euro.
Karten sind erhältlich bei der Buchhandlung Taube in Marbach 
(Marktstraße 2, www.buchhandlung-taube.de).
An der Abendkasse, die um 18.00 Uhr öffnet, kosten die Kar-
ten 19,- Euro.

Gastschüler aus Peru und Guatemala suchen dringend Gast-
familien in Deutschland
Lernen Sie die Länder Lateinamerikas einmal ganz praktisch 
kennen � durch die Aufnahme eines Gastschülers.
Im Rahmen unseres Gastschülerprogramms mit Schulen aus 
Peru und Guatemala sucht die DJO � Deutsche Jugend in Euro-

WERBUNG
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Tag der Deutschen Einheit
Streng genommen gibt es zwei Termine, die bei der 
Wiedervereinigung eine entscheidende Rolle gespielt 
haben: Am 9. November 1989 - nach 45 Jahren 
Trennung der beiden deutschen Staaten - ist die Mauer 
gefallen, ein knappes Jahr später, am 3. Oktober 1990, 
waren BRD und DDR dann offiziell wieder vereint.

Alter Tag der Deutschen Einheit
Wichtigster Staatsfeiertag des ehemaligen Ostdeutsch-
lands plus Ostberlin war der 7. Oktober, der als Tag der 
Republik bezeichnet wurde. 
Im ehemaligen Westdeutschland plus Westberlin wech-
selte das Datum: Seit 1954 wurde am 17. Juni der ŒTag 
der deutschen Einheit• begangen, und zwar zum 
Gedenken an den Volksaufstand in der DDR, der sich 
am 17. Juni 1953 ereignete. Dieser Feiertag wurde 
1963 durch den damaligen Bundespräsidenten Hein-
rich Lübke zum ŒNationalen Gedenktag des deutschen 
Volkes• ernannt.

Die Idee des Erntedankfestes geht wahrscheinlich auf vorchristliche Religionen zurück. Schon im Judentum und in römischen 
Religionen feierte man im Herbst die lebensnotwendigen, reichen Gaben der Erde. Das bei uns verbreitete Erntedankfest 
geht vermutlich auf römisches Brauchtum zurück und wird seit dem 3. Jahrhundert nach Christi Geburt gefeiert.

Erntedankfest
Für das Erntedankfest gibt es keinen einheitlichen Termin. In 
der evangelischen Kirche feiert man Erntedank am ersten 
Sonntag nach Michaelis (29. September). In der katholi-
schen Kirche gibt es keinen festgelegten Termin, meistens ist 
es aber der erste Sonntag im Oktober. 

VORANKÜNDIGUNG

In der Kalenderwoche 41 / 2025  wird nochmals die Sonderseite

ŒDIE Herbstzeit  IST DA! •
in den Mitteilungsblätttern Aspach und 

Backnang-Heiningen/Maubach/Waldrems erscheinen.

Neben Wissenswertem rund um das Sonderthema 
besteht hier die Möglichkeit Ihren Kunden bzw. Kundinnen 

Ihre Dienstleistungen anzubieten.
Nutzen Sie diese Gelegenheit in Ihrem Mitteilungsblatt, 

in schön gestalteter Umgebung auf sich 
und Ihre Leistungen aufmerksam zu machen. 

Die mm-Preise auf Anfrage.

Anzeigenschluss ist Donnerstag, der 2. Oktober 2025
Tel.: 0 71 91 34 33 8 - 20, E-mail: anzeigen@knoep”e-druck.de

      DIE

Herbstzeit 
IST DA! 

www .knoepfle-druck .de

 

www .k noep f le-druck .de

Unsere nächste
VOLLVERTEILUNG der Mitteilungsblätter 

Aspach und Backnang-
Heiningen/Maubach/Waldrems

findet statt in der

KALENDERWOCHE 43

gestaltet. druckt. veredelt.

Ihre Ansprechpartnerin: Sabine Knapp, 
Tel. 0 71 91 . 34 33 8 - 20, anzeigen@knoepfle-druck .de
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gestaltet. druckt. veredelt.

   

Ansprechpartnerin: Sabine Knapp, 
Tel. 0 71 91 / 34 33 8 - 20

+++ Bitte beachten! +++ Bitte beachten! +++
Wegen der Vollverteilung in der KW 43 (Erscheinung am

Mi., den 22. Okt. 2025) wird der Anzeigenschluss vorverlegt auf 

Donnerstag, den 16. Oktober um 12:00 Uhr!

anzeigen@knoepfle-druck.de

könnte Ihre 
Anzeige 
stehen !
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